Breslauer 


Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel. 
Porto 2 Thlr. 1 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 


citung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


fünftheifigen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 422. Mittag Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Mittwoch, den 10. September 1862. 


2 iſche De i 5 des Kreiſes Oſterode, Freiherrn Otto Karl v. welleffem auf Kuggen, 
Telegraph ſch peſchen und Nachrichten zum Landrathe des Landkreiſes Königsberg i. b zu ernennen. St. M) 


London, 9. Sept. Mit dem Dampfer „Anglo Saxon“ aus] Berlin, 9. Sept. [Pom Hofe.) Die Taufe des Sr. konigl Hoh. dem 
Newyork eingetroffene Berichte vom 30. v. M. melden, daß die Con⸗ Kronprinzen am 14. v. M. geborenen Prinzen findet am 5 Mit⸗ 
föderirten am 23. die Unioniſten am Rappahannock angegriffen und tags 1 Uhr, im Neuen Palais zu Potsdam ſtatt, und wird dieſelbe vom 
ſie gezwungen haben, ſich nach Warrenton zurückzuziehen. Am 26. Hofprediger Hehm, unter Aſſiſenz der Hofpreriger Dr. Hoffmann, Dr, Sneih⸗ 
griffen die Conföderirten die Unioniften bei Manaſſas Junction an, 
jagten ſie in die Flucht, verbrannten ihre Fahrzeuge und zerflörten ihre] gab ſich heute Mittags 12 Uhr zum Beſuche Ihrer köͤnigl. Hoheiten der Frau 


Eifenbahnen und Telegraphendrähte, indem fie den General Pope von Kronprinzeſſin und der Frau Prinzeſſin Karl nach Potsdam, begrüßte dar⸗ 
Waſhington abſchnitten N / auf auch im Schloſſe Sansſouci Ihre Maj. die Königin-Wittive, Allerhöchſt⸗ 


Nach weiteren Berichten aus Newyork vom 30. v. M. gelang | m: iuni 

Een ee 9 mittags vom Schloſſe Pillnitz zurückgekehrt war, und traf alsdann von Pots⸗ 

es dem unioniſtiſchen General Macdowell mit feinem Armeecorps zwis dam hier wieder ein. Heute Abende wird die Frau Großfürſtin nit der 

ſchen die Streitkräfte der Gonföberirten bei Manaſſas Junction und Bnoleitung Di Rückreiſe nach St. Petersburg fortſetzen. 

deren Hauptcorps einzudringen, worauf eine Schlacht erfolgte, in wel⸗ en zu eher Wertung Hufaknmen 

er die Gonföderirten auf allen Punkten in die t n. { 

9 So ? Slucht geſchlagen 5 K. C. . e e ee 1 a — RT 

N x a Frage. er neulich bereits erwähnte Antrag der Abg. Tweſten, taven⸗ 
Den Generalen Burnſide und Pope gelang es, den Feind bei 5 Echubdert und v. Sybel geht wörtlich 99905 „Die Budget⸗Commiſſion 

Manaſſas zu durchbrechen und ſich mit der Armee Mac Clellan's bei] wolle nach beiliegender Zuſammenſtellung und den zur Erläuterung beigefüg⸗ 

Centreville zu vereinigen. Es fand eine Schlacht zwiſchen den Divi⸗ ten Bemerkungen den Ctat der Militär⸗Verwaltung für 1863 in den ein⸗ 

fionen Hecker s, Sumner's, Sturge's und den Conföderirten ſtatt, in zelnen Titeln mit einem Geſammtbetrage für die fortlaufenden Ausgaben 


von 31,145,380 Thlr. im Ordinarium für die ewöhnliche Verwaltung, 

welcher letztere geſchlagen und aus der Umgegend von Manaſſas ver⸗ von 2,919,710 Thlr. extraordinair für die Kiegsbereitſchaft, für 2 
trieben wurden. e einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 1,588,700 Thlr. darunter 
Die Unioniſten räumten Baton rouge, die Stadt wird aber nicht 25,000 Thlr. für die Kriegsbereitſchaft, bewilligen.“ Die Zuſammenſtellung 
zerſtört werden. Der Präfident der Separatiften, Davis, erließ einen umfaßt alle 62 Titel des Militär-Ctats, Die Haupt-Eriparnifie, welche die 


f ; TER „ Antragſteller vorſchlagen, find: 15,000 Thlr. bei den perſönlichen Ausgaben 
Befehl, gefangene Offiziere der Unioniſten zu hängen, falls ſie Regi⸗ für die Militär⸗Intendanturen; 16,000 Thlr. bei den persönlichen Ausgaben 


| eee Pope beſtätigt, daß die wich Mi n geen Be dene N 1 1 er 15 er 0 Bis 25 
7 ⸗nißmäßig geringen u y u ermin ern un ei r erwarten: 
tige Schlacht bei Manaſſas den ganzen Tag gedauert habe und daß] den Beſchränkung der aden ſei das um jo ausführbarer); 
ſchließlich die combinirten Streitkräfte der Conföderirten in die Flucht 75 den höheren Truppenbefehlshabern werden rund 100,000 Thlr. abgeſeßt: 
: ar j eim Ingenieur⸗Corps werden 7300 Thlr., weſentlich an Gehältern für 

geſchlagen worden ſeien. Der Verluſt der Unioniſten wird auf 80003 Pionnier⸗Inſpecteure, geſpart. Der Titel „Gehälter und Löhnung 
angegeben und hinzugefügt, daß der der Conföderirten wahrſcheinlich das] der Truppen“ — nach der vollen Etats⸗Summe ohne Rückſicht auf die tem⸗ 
Doppelte betragen habe. Die Conföderirten waren in der Defenfive 8 e diss an en a DE Vert 2781000 
N i 1227 2,829, r. — wir l uf 12,071,000 Thlr., darunter 734, F. 
2 1 ehr 15 85 7 5 e Ha⸗ im Extraordinarium der Kriegsbereſtſchaft. Dieſe Absetzung beruht auf den 
varie erlitten (Ausführliche Mittheilung der Depeichen im Morgenbl.) Juen Var 1 0 ln es Ballon sahl Mi 0 Je. 68 Unte i iR. 
. + ger⸗Bat. um . ataillon 3 t näml! je niero]f- 
Weimar, 9. Sept. Zu dem volkswirthſchaftlichen Congreß find | ziere und Capitulanten und 466 Gemeine und ftellt jährl. 170 Rekruten ein. Die 
bis jetzt an Mitgliedern eingetroffen: aus Preußen 47, aus Oeſterreich 4, Zahl der Gemeinen iſt daher bei 2jähr. Präſenz auf 340 * beſchränken b) Gleich⸗ 


i ſtellung der Stärke der Garde⸗Truppen mit der Linie. e) Wegfall der etats: 
aus MWürtemberg 4, Mecklenburg 4, Sachſen 9, Thüringen 77, aus mäßigen Stabs⸗ Offiziere bei der Infanterie und Reduzirung der Zahl der 


Baiern, Baden und Kurheſſen je 3, aus den freien Städten 21, aus Seconde-Lieutenants um 2 per Bataillon, alſo um 6 per Regiment; fo daß 
anderen Städten 3. Der von Lehmann geſtellte Antrag auf Herbei⸗ nur 22 etatsmäßige Seconde-Lieutenants per Regiment bleiben. d) Wegfall 
führung eines Handelsvertrages mit Holland wurde mit großer Ma- von 4 Seconde⸗Lieutenants per Jäger⸗Bataillon. e) Bei der Kavallerie be⸗ 
jorität angenommen. In der Zolloereinsverfaſſungefrage ſprachen für pält der etatamäßige Stabs Offtzier ſeine Cscadron, ſo paß per Regiment 
: $ i K ein Rittmeiſter I. Klaſſe ausfällt. f) Wegfall von 1 Seconde⸗Lieutenant 
ein Zollparlament bis jetzt Braun, Fries und Biedermann, dagegen | per Escadron. g) Wegfall von 2 Seconde'Lieutenants per Train⸗Bataillon. 
Wolf und Rönne. 5 h) a d. u * 9 0 . 8 5 are 

Weimar, 9. Sept. Im Verlaufe der heutigen Sitzung des per Cscadron.“ Bei der Garde⸗Infanterſe betragen Die o erzielten Abſetzun⸗ 
poltswirthſchaftlichen Congreſſes ſprachen noch Wiggers und Gargreaves J 190,000 Thlr., bei der Infanterie überhaupt 1,365,000 Thlr., bei den 
: 1 ? Jägern 53,000 Thlr., bei der Kavallerie 186,000 Thlr., bei der Artillerie 
für ein Zollparlament, dagegen Hoppe, Eichholz und Röhrig. — Der 70,000 Thlr., deim Train und den Pionnieren 62,600 Thlr. — Bei der 
C1... Bl See & ei pad: Er! 
d f ig ſeien, wurde erpflegung und Ratione 00 r. | erden; bei der Bellei⸗ 
großer Majorität angenommen. Die betreffenden Gegenanträge wurden dung der Armee an e ge 202,000 Thlr., für Bekleidung 
zurückgezogen. den 334,000 Thlr., an Pferde⸗Ausrüſtung 7000 Thlr., an Beträgen für die nicht 


zu errichtenden 8 Escadrons 6000 Thlr., im Ganzen 550,000 Thlr., am 
Paris, 9. Sept. Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus] Servis werden abgeſetzt 305,000 Thlr.; bei den ſächlichen e erohanbe 
Palermo haben zwiſchen den Truppen und Garibaldianern neue Col⸗ 


paben ae el 1 5 900 000 Thlr., 
i n, die aber Dank der Haltung der Nationalgarde, bei den demon en 35,000 r., bei den Reiſekoſten 150, r., bei den 
En RER orden ſind 9 8 8 Kadettenhäuſern und Kriegsſchulen 15,000 Thlr. Alle dieſe Abſetzungen find 
0 Ale Briefe aus Suria beftätigen es, daß die Wunde Garibaldi gegen den von der Regierung für 1863 aufgeſtellten Etat berechnet. Gegen 
ſehr ſchwer ſei. 


den Regierungs⸗Etat von 37,367,000 Thlr. ſollen danach 35,064,000 Thlr. 
beroilligt, 1 3 Thlr. 3 en en 2 
Ueberlandspoſt (per Trieſt) mit Nachrichten aus Calcutta bis 8. Auguft über 41 Millionen beträgt die Reduction über 4% Million. In einer Vor 
und aus Benda s 12. dug. er ſei entſchloſſen, mit Nepaul Arien bemerkung fagen die Antragiteller: „Wenn gleich die Redueirung die Clas 
zu führen. Rao Sahib wurde zum Tode verurtheilt. Doſt Mohamed e Lager in Betreff der Offiziere und Unteroffiziere in vielen Fallen nicht ſchon vol 
war am 10. Juli in Chujb an der Grenze zwiſchen Furrah und Herat. Der ſtändig pro 1863 bei den Ausgaben durchgeführt werden kann, ſo ſind die 
Vortrab ſeiner Truppen hatte die Grenze des Gebiets von Herat bereits um Abſetzungen doch erfolgt, um das Endreſultat klar hinzuſtellen. Es bleibt 
einen Tagemarſch überſchritten. Die Bheels in Dekkan haben offene Rebel⸗ 
lion begonnen; die Truppen von Mhow wurden gegen ſie abgeſchickt. 
Turin, 8. Sept. Die amtliche Zeitung veröffentlicht den Bericht Cial⸗ 
dini's über die gegen Garibaldi 1 Maßregeln. Danach war Palla⸗ 
vicini inſtruirt, Garibaldi zu verfolgen, und wenn er den Kampf annehmen 
ſolle, zu vernichten. Nach dem Berichte Pallavicini's habe derſelbe die Frei⸗ 
willigen angegriffen und nach einem lebhaften Feuer der Widerſtand aufge⸗ 
hört. Die Freiwilligen bätten durch Zeichen zu verſtehen gegeben, er möge 
das Feuer einſtellen. Auf fein Befragen hätten mehrere der Gefangenen 
erklärt, daß ſie die Proclamation des Königs nicht gekannt hätten, Andere, 
ſie hätten an ein Einverſtändniß mit der Regierung geglaubt, noch Andere, 
Garibaldi habe ſie getäuſcht. Als Grund der Verhaftung Nicotera's, 
| Miſſori's und Micchis wird ange eben, ſie ſeien verdächtig geweſen, die 

Provinzen inſurgiren zu wollen. Drei Fahnen ohne ſovoyiſche Wappen wur⸗ 
den genommen. Geld und Schriſtſtücke haben ſich nicht vorgefunden. (5. N) 
— ——.—.—.bñ — . 


— 


vor. Ober⸗Staatsanwalt iſt bekanntlich ſeit der Ernennung des 


Depoſitorium aufbewahrt wurden, ſtattgefunden haben. 


der ſchmeichelhafteſten Weiſe zuſichert. 
— Der „Publiciſt“ iſt heute confiscirt worden. 


Budgteommiſſion als Reorganiſationskoſten ausgeſonderten Ausgaben als 
Extraordinarium zur ferneren proviſoriſchen Aufrechterhaltung der gegenwär⸗ 


ebereinſtimmung der drei Faktoren der Geſetzgebung feſtgeſtellt werden 
kann, es nothwendig iſt, die jetzige Organiſation der Armee proviſoriſch zu 
erhalten: für die drei noch übrigen Monate d. J. ſeien aber nur gewiſſe 
kleinere Poſitionen zu erſparen, deren Geſammtbetrag oben angegeben iſt. 
Ein eventueller Antrag derſelben Abgeordneten wird dahin gehen, „die Aus⸗ 
gaben für das Ingenieurcorps, die Artillerie und die Pionniere ſo wie für 
das Kaſernement in ihrem vollen Betrage im Ordinarium zu belaſſen, und 
dort zu bewilligen. In dieſem eventuellen Antrage iſt die Anſicht ausge⸗ 
drückt, welche in der Budgetkommiſſion durch eine größere Minorität, als 
die der Antragiteller, vertreten war. 5 

Die Fraktion des linken Centrums hat geſtern Abend ihre Vorberathun⸗ 
gen in der Militärfrage beendet; wie es heißt, iſt die Entſcheidung zu Gun⸗ 
ſten der Anträge der Budgetcommiſſſon faſt einſtimmig erfolgt; doch iſt eine 
ziemliche Anzahl Mitglieder noch nicht anweſend geweſen. 

** Berlin, 9. Sept. [Die Erklärung des Miniſte⸗ 
riums. — Die Königin Victoria. — Der Handelsvertrag. 
— Perſo nal der Oberſtaatsanwaltſchaft. — Verleum⸗ 
dungsprozeß gegen die „Volksztg.“ — Verhaf tungen.] Der 
mehrerwähnte Vortrag, mit welchem das Staatsminiſterium die Ver: 
handlung des Militärbudgets im Plenum des Abgeordnetenhauſes zu 
eröffnen gedenkt, hat nach der „Bank- u. 9.3.” die Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs erlangt. Derſelbe wird wahrſcheinlich in der 
Sitzung vom Donnerſtag durch Herrn v. d. Heydt als den Vertreter 
des Conſeilchefs vorgeleſen werden. — Der „Kreuzztg.“ wird dagegen 
über dieſe Angelegenheit verſichert, daß es ſich um ein „Pro⸗ 
gramm der inneren und äußeren Politik“ bei der betreffenden Er⸗ 
klärung gar nicht handelt, vielmehr nur um eine Erklärung der Staats⸗ 
regierung über ihre Stellung zur Militärfrage und zu der damit 
zuſammenhängenden Budgetfrage. Was die weitere Feſtſetzung in 
einem Conſeil betrifft, fo kann ein ſolches vor dem Beginn der bezüg⸗ 
lichen Debatten ſchon deshalb nicht mehr ftattfinden, weil Se. Mal. 
der König nach bisheriger Beſtimmung erſt Freitag Früh zurückkehrt, 
jene Debatten aber am Donnerstag beginnen. — Die „B. u. 9.3.” 
ſchreibt: Die ſchon längere Zeit verbreiteten Gerüchte über den be⸗ 
klagenswerthen Gemüthszuſtand Ihrer Majeftät der Königin Victoria 
haben ſeit der Reife der Königin nach Deutſchland eine bedauerliche Be: 
ſtätigung erhalten. Schon nachdem die Königin in Ostende gelandet 
war, hatte ſich in Brüſſel die Meinung verbreitet, daß wahrſcheinlſch 
durch die Fatiguen der Reiſe die Geiſtesverfaſſung der Königin noch 


Alles auf, um die Beſlätigung zu hintertreiben. 


Deutſehland. 


Preuſen. 


Landtags = Verhandlungen. 


Siebenzehnte Sitzung des Herrenhauſes (9. Sept.). 
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1½ Uhr mit der 
Anzeige, daß er eine Zählung der anweſenden Mitglieder vornehmen müſſe, 
da er fürchte, das Haus ſei nicht beſchlußfahig. Der Namendaufruf ergiebt 
die Anweſenheit von nur einigen fünfzig Mitgliedern, während die beſchluß⸗ 
fäbige Anzahl 60 it; der Präſident ſchließt darauf die Sitzung und jest die 
nächte auf morgen um 11 Uhr an, wo hoffentlich das Haus vollzählig ſein 
werde. . 


Berlin, 9. Sept. [Am tliches.] Se. Maj. der König haben allergnä⸗ 
digſt gerubt: zum Ehren⸗Senior des eisernen Kreuzes zweſter Klaſſe aus 
dem Dffizierftande: den Rittmeiſter a. D., Kammerherrn v: Alvensleben 
auf Redekin im zweiten jerichowſchen Kreiſe zu ernennen, und die erledigten 

menprenGtellen des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe: im Stande vom Feld⸗ 
Pod ‚abwärts: an den Feldwebel und Steuer⸗Einnehmer a. D. Wilhelm 
N zu Alt⸗Schöneberg bei Berlin, an den Küraffier a. D und Ma: 
gaz > Ser Gottlieb Huebner beim Salzamt zu Schwuſen, Kreis Glogau, 
an > Conteonde- Lieutenant a. D., Steuer⸗Inſpector und Zoll⸗Vereins⸗Sta⸗ 
er 5 Roe Carl Muzel zu Regensburg, an den Unteroffizier a. D. 
Go 1800 ‚oebert zu Zolchow; Kreis Prenzlau, an den Unteroffizier und 
Foſt⸗Mo Sheet a. J. Gottfried Reich tt zu Kürten MN den Wachtmei⸗ 
ſter 2 ; er⸗Steuer⸗Controleur a. D. Heinrich Pfeiffer zu Verncaitel, 
an den Unteroffizier a. D. und Boten bei der Kreiskaſſe zu Habelſchwerdt 
Bm 8 en an den Major a. D. und Kanzleirath beim Sinanzminis 
erium Carl Manche, an den Secondelieutenant und Zahlmeiſter a. D. 
Carl Stange zu Reichendach in Schleſien, an den Musketier a. D. Joſeph 
Werner zu Baitzen, Kreis Frankenstein, an den Unteroffizier und Grenz⸗ 
auſſeher a. D. Joch Rafiner zu Beneſchau, Kreis Ratibor, an den Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant un alyfactor a. D. Ludwig Faber zu Neuſalz, an den 
Unteroffizier a. D. und Chauſſeegeld⸗Einnehmer Ludwig Sackersdorff zu 
Eiſſau, Kreis Neuſtadt in Westpreußen, an den Unteroffizier in der 3. Pro⸗ 
vinzial⸗Invaliden⸗Compagnie, Johann Koſſack, und an den Feldwebel und 

Steuer⸗Aufſeher a. D. Martin Reuter zu Oſterwiec, Kreis Halberſtadt, zu 
verleihen; ferner: den Kreisgerichts Rath Bernhard Ludwig Dulk in Goldap 
zum Director des Kreisgerichts in Dartehmen; und den ſeitherigen Landrath 


herſtellt. Das Tau iſt 70,000 Fuß lang und 280 Ctr. ſchwer. 


Karlsruhe hier durchpaſſiren. 


ſchenk zu machen geruht. 


Flaggenſchmucke entfernt.“ 
Italien. 


„ 


bedenklicher gelitten habe. Die unglückliche Fürſtin fol namentlich durch 
kein Zureden zu bewegen geweſen ſein, das Schiff zu verlaſſen, ſo daß 
ſie mit Anwendung von Gewalt ans Land gebracht werden mußte. — 
In Betreff des Handelsvertrages mit Frankreich ſollen ſeitens der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung in München und Stuttgart Noten übergeben ſein, 
in denen kein Zweifel darüber gelaſſen iſt, daß mit denjenigen deutſchen 
Staaten, welche bei ihrer Ablehnung des jetzigen Vertrages beharren 
mochten, auf einer andern Grundlage franzöſiſcherſeits unter keinen Um⸗ 
ſtänden verhandelt werden wird. — In dem Perſonal der Staatsan⸗ 
waltſchaft beim Kammergerichte bereiten ſich mehrere Veränderungen 


fen zur Lippe zum Juſtizminiſter der frühere Staatsanwalt in Erfurt, 
Herr Adelung, geworden. Die Stelle des erſten Staatsanwalts be⸗ 
kleidete ſeit 1", Jahren nominell der frühere Staatsanwalt in Lyck 
und (früher) Abgeordnete Dr. Falk, während er in Wirklichkeit Hilfs⸗ 
arbeiter im Juſtizminiſterium war. Durch ſeine Ernennung zum Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rath in Glogau iſt die Stelle definitiv vacant ge⸗ 
worden. Die zweite Stelle hat ſeit Jahren der Staatsanwalt Drenk⸗ 
mann inne, welcher aber bisher den Dr. Falk vertrat und deshalb in 
ſeiner eigenen Stelle durch den Aſſeſſor Schmieden, und ſeit deſſen Er⸗ 
nennung zum Staatsanwalt beim Stadtgericht (v. 1. Juli d. J. ab) 
durch den Kreisrichter Goltz, früher in Zieſar, vertreten werden mußte. 
— Die auf geſtern anberaumte Verhandlung in dem bekannten Ver⸗ 
leumdungsprozeſſe wider den Schuhmacher Schmidt und den Redac⸗ 
teur Holdheim wurde von dem Criminalſenat des Kammergerichts 
vertagt, weil die Acten nach außerhalb verſandt und nicht wieder zu⸗ 
rückgekommen waren. Nahezu das ganze Redactions⸗Perſonal der 
„Volkszeitung“ war zur Ablegung des Zeugniſſes geladen, mußte aber 
unvernommen entlaſſen werden. — Zwei Beamte des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts, der Kanzleirath Thiel und der Rendant Schimming, ſind am 
Sonnabend Abend auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zur Haft ge⸗ 
bracht worden. Beide ſollen, wie die „Ger.⸗Z.“ ſchreibt, ſeit Jahren 
fortgeſetzt Schreibmaterialien, welche ſie in den amtlichen Büchern als 
für das Criminalgericht verbraucht aufgeführt, verkauft und den Erlös 
für ſich verwendet haben. Aehnliche Unredlichkeiten ſollen in Beziehung 
auf Gegenſtände, die in dem von Schimming verwalteten Gefängniß⸗ 


[Herr v. d. Heydt] bat in Folge des Ausganges ſeines elber⸗ 
felder Prozeſſes ein eigenhändiges Schreiben des Königs von Dobberan 
aus erhalten, welches ihm die Fortdauer des königlichen Vertrauens in 


Gollub, 7. Sept. [Ein Jude als Bürgermeiſter.] Der 
„Volksztg.“ wird geſchrieben: Mit Bezug auf Ihren Bericht über die 
hieſige Bürgermeiſterwahl theilen wir Ihnen Folgendes zur Aufklärung 
der Sache mit: Nach dem vor zehn Wochen erfolgten Tode des hie⸗ 
ſigen Bürgermeiſters wurde in Folge eines Beſchluſſes des Magiſtrats 
nd der Stadtverordneten die Verwaltung des Bürgermeiſteramtes 
interimiſtiſch dem Rentier Nathan Cohn übertragen und zugleich der 
Kreis⸗Landrath v. Young durch eine Deputation von drei Mitgliedern 
von dieſem Beſchluſſe benachrichtigt. Dieſer erklärte, daß er nicht zu⸗ 
geben könne, daß ein Jude die Polizeiverwaltung inne habe und das 
Bürgermeiſteramt verwalte, ſchlug aber vor, bis zur Neuwahl das er⸗ 
ledigte Amt von dem Rathmann Cohn unter Aſſiſtenz des Beigeord⸗ 
neten Dr. Kuhnt verwalten zu laſſen. Cohn verſah auch in der That 
mehrere Wochen hindurch das Amt eines Magiſtrats⸗Dirigenten und 
erließ ſämmtliche Verfügungen, denen Dr. Kuhnt nur feine Namens⸗ 
ſunterſchrift hinzufügte. In einer auf Veranlaſſung des Magiſtrats zu⸗ 
ammengetretenen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten, 
bei welcher auch der Landrath die bevorſtehende Bürgermeiſterwahl zur 
der Regierung überlaſſen, die in dieſer Beziehung noch nicht vermeidlichen Sprache brachte, erklärte ſich der Landrath durch die Geſchäftsführung 
Mehrausgaben als Etatsüberſchreitungen in Rechnung zu ſtellen und zu des Cohn befriedigt, ſuchte aber darauf privatim den Cohn zum Rück⸗ 
juſtifiziren.“ tritt von der Wahl zu bewegen, theils dadurch, daß er ihm zuerſt mit 
„Die Abgg. Stavenhagen, v. Sobel und Tweſten bereiten für das Plenum einem Examen drohte, theils dadurch, daß er ihm dann eine Klaſſen⸗ 
ein Amendement zu dem Militäretat für 1862 vor, wonach die von der) ſteuerreceptur im Kreiſe verſprach. In keinem Falle könne er geftatten, 
daß ein Jude Bürgermeiſter werde, und werde er im Falle der Wahl 
tigen Armee⸗Organiſation genehmigt werden ſollen, mit Ausnahme von ſofort einen Stellvertreter herſenden. Cohn ließ ſich aber weder durch 
223,135 Thaler, welche noch für dieſes Jahr abzufegen find; die Antragſteller Drohungen, noch durch Verſprechungen zum Rücktritt bewegen und er⸗ 
1 davon aus, daß bis im nächſten Winter ein Definitivum durch klärte mit Entſchiedenheit, falls die Wahl auf ihn fiele, dieſelbe an⸗ 

nehmen zu wollen, um das Prinzip zur Entſcheidung zu bringen. 
Nachdem nun Cohn wirklich gewählt iſt, bietet der Herr Kreis⸗Landrath 


Lindau, 5. Sept. [Unterſeeiſcher Telegraph.] Heute er⸗ 
folgte die Legung des unterſeeiſchen Telegraphen, welcher die directe 
Verbindung zwiſchen Baiern und der Schweiz durch den Bodenſee 


Doberan. [Eh rengeſchenk.] Se. Maj. der König von Preu⸗ 
ßen haben, dem „Nord. C.“ zufolge, nach mehrmaligem Beſuche des 
Hoftheaters zu Doberan bei Ihrer Abreiſe von dort dem Hoſtheater⸗ 
Director Herrn Jul. Steiner einen werthvollen Brillantring zum Ge⸗ 


Bremerhaven, 6. Sept. [Entfernung der deutſchen 
Fahne.] Das „Volksblatt an der Nordſee“ ließ ſo eben folgendes 
Extrablatt erſcheinen: „Bremerhaven⸗Geeſtemünder Brücke, Samstag, 
6. Sept., 11 uhr 5 Min. Vormitt. So eben wird auf Befehl des 
königl. hannov. Amts Lehe die deutſche Trikolore aus dem übrigen 


Turin, 5. Sept. [Beunruhigender Geſundheitszuſtand 
Garibaldis. — Ratazzi. — Die Amneſtie an die Vermäh⸗ 
lung einer Prinzeſſin geknüpft. — Garibaldis Stab.] Die 
Wunde am Fuße Garibaldis ſcheint nicht ganz ungefährlich zu ſein. 
Das erſte bekannt gewordene Bulletin iſt vom 3. Abends datirt und 
von den Doctoren Denegro und Riboli gezeichnet; es wird darin be⸗ 
merkt, daß wegen Entzündung und Geſchwulſt an der verwundeten 
Stelle die Anweſenheit der Kugel in der Wunde nicht veriſtzirt wer⸗ 
den konnte; ſonſt wären keine Symptome einer Gefahr vorhanden. 
Heute bringt die amtliche Zeitung das Ergebniß der im eiſein der 
mit Garibaldi aus Calabrien gekommenen Wundärzte ange ellten Un⸗ 


* 


Gotha, 3. September. [Vom Hofe] Die „Goth. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Wie wir erfahren, wird heut Nachmittag Se. Maj. der König 
von Preußen mit Sr. kgl. Hoh. dem Kronprinzen auf der Reiſe nach 


terſuchung von Seite der Profeſſoren Porta und Rizzoli. Aus dieſer 
erhellt, daß die Wunde bis in die Articulation eindringt, der Knöchel 
ſei zerſchmettert, übrigens ſeien noch keine alarmirenden Anzeichen vor⸗ 
handen. Dies läßt der Vermuthung Raum, daß nach dem Gutach⸗ 
ten der Aerzte ſolche Symptome noch eintreten könnten. Auch der 
Dr. Bertani ſollte gerufen werden; dieſer war vorgeſtern in Turin ge⸗ 
weſen und hatte eine vertraute Perſon zu Ratazzi geſchickt, um zu hö⸗ 
ren, ob man ihm erlauben würde, Garibaldi zu beſuchen. Ratazzi 
ſoll verneinend geantwortet haben, und dies wird von allen Seiten 
bitter getadelt. So wenigſtens wird die Sache von der radikalen Op⸗ 
poſition dargeſtellt; es iſt aber möglich, daß es ſich damit etwas an⸗ 
ders verhält. — Alle Blätter beſchäftigeu ſich mit der Amneſtiefrage. 
Die „Opinione“ weiſt die Nothwendigkeit der Amneſtie mit ſchlagen⸗ 
den Gründen nach, aber zeigt zugleich, daß das jetzige Miniſterium 
unmöglich eine ſolche Maßregel annehmen und durchführen könne. 

Uebrigens iſt die Stellung Ratazzi's auch auf anderen Wegen 
ſchon ſehr erſchüttert. Das heutige Telegramm aus Paris, welches 
den Ausgang des dort gehaltenen Conſeils über die roͤmiſche Frage 
berichtet und keine Conceſſionen in Ausſicht ſtellt, iſt ein ſolcher Schlag, 
daß Ratazzi ſich nicht mehr davon erholen kann. Der Name des 
Premier⸗Miniſters iſt überdies in eine ſkandalöſe Geſchichte verwickelt, 
die in Turin in aller Leute Mund iſt und die Verhaftung und Frei: 
laſſung einer bekannten Schauſpielerin betrifft. — Die Gefährten Ga⸗ 
ribaldi's find nach dem Fort von Feneſtrella gebracht worden. Kein ein⸗ 
ziger von ihnen iſt verwundet; nur Menotti, der bei ſeinem Vater ge⸗ 
blieben iſt, erhielt zu Aspromonte eine leichte Wunde. 
lenden weiß man, daß ſie an einen ſicheren Ort entkommen ſind. 

Die Zahl der Gefangenen von der Garibaldiſchen Expedition be⸗ 
trägt 2500. Da alle verhoͤrt werden müſſen, wenn man einen regel⸗ 
mäßigen Prozeß macht, ſo wird die Vorunterſuchung vielleicht ein Jahr 
und länger dauern, während welcher Zeit Italien jedenfalls in fieber- 
hafter Aufregung erhalten werden würde. Man ſpricht jetzt davon, 
daß ein neues Conſeil zuſammenberufen und daß dazu andere politiſche 
Notabilitäten, die bisher noch nicht vernommen ſind, eingeladen wer⸗ 
den ſollen. Nach einer anderen Verſion wird die Entſcheidung über 
den Gerichtshof abſichtlich vertagt, weil man die Abſicht habe, Gari- 
baldi bei Gelegenheit der Vermählung der Prinzeſſin Maria Pia zu 
amneſtiren. Indeß einer ſolchen Albernheit, die hoͤchſtens im Kopfe 
eines Hof⸗Cavaliers entſtehen könnte, wird Ratazzi ſelbſt von ſeinen 
Gegnern nicht fähig gehalten werden. 

Ueber die Organiſation der Garibaldi'ſchen Schaaren berichtet die 
„Patrie“, wie fie hinzufügt, aus zuverläffiger Quelle, nachfolgendes 
Nähere: „Bei Eroͤffnung des Feldzuges hatte Garibaldi erklärt, daß 
er keine neuen Grade vertheilen werde. Jeder ſollte mit dem Grade 
dienen, den er ſich in den früheren Feldzügen erworben hatte. Das 
Freiwilligen⸗Corps Garibaldi's war folgendermaßen zuſammengeſetzt: 
Ober⸗Befehlshaber, Garibaldi; Stabschef, Oberſt Corti; Ober-Inten⸗ 
dant, Oberſt Bruſſi; Feld⸗Lazareth, Dr. Ripari; Gebeim : Secretär 
Garibaldi's, Hauptmann Civini, Mitarbeiter des Journals „Il Diritto“. 
Der Stab beſtand aus Oberſt Nullo, Miſſori, Mignona, Nicotera, 
Abgeordneter Micoli, Oberſt Guaſtalla, Baron Vareſani und den Ma⸗ 
joren Querſoni unb Vincent Catabene, Bruder des wegen der Parodi⸗ 
Angelegenheit in Genua in Haft befindlichen Majors. Unter den jun⸗ 
gen Leuten von guter Familie bemerkte man den Marquis Maurizi 
von Palermo, den Sohn des engliſchen Conſuls von derſelben Stadt; 
die jungen Sforza, Herzoge von Niscemi, De Boid:Guillebert, Sam⸗ 
belli, Letzterer, der früher Oberſt war, diente wie alle übrigen genann⸗ 
ten jungen Leute, als einfacher Soldat. Menotti, der Sohn Gari- 
baldis, commandirte den Vortrab und Bedeschini das Centrum. Ge— 
neral Carrao hatte den Befehl über die Sicilianer. Baron Bentivegna 
commandirte beim Abmarfch von Corleone 600 Mann, von denen der 

größte Theil ſich vor dem Einzuge in Catania aufgelöſt hatte. Major 
Fieschi befehligte die Ungarn. Der Nachtrab, unter dem Befehle des 
Oberſten Iraſelli, iſt mit Garibaldi nicht mehr zuſammengetroffen. — 
Unter den Freiwilligen befanden ſich 250 Deſerteure der regulären 
Armee, und von Fremden 28 Ungarn, 2 Engländer, 4 Deutſche, 
2 Polen, 1 Montenegriner und 1 Franzoſe. Unter den fremden Offt- 
zieren bemerkte man Oberſt Friedchi, die Hauptleute Covacchi, Nemati, 
Kunn aus Ungarn und den polniſchen Hauptmann Lubenski.“ 

Amerika. 

* [Vom Kriegsſchauplatze.] Der Telegraph hat uns die 
Mittheilung gebracht, daß durch das neuliche Erſcheinen der Mac Clel⸗ 
lanſchen Armee am Rappahannock die Pläne der Conföderirten auf 
Waſhington vereitelt, und ihnen eine ſchwere Niederlage beigebracht 
worden iſt, die in der That einen großen Wendepunkt in dem ganzen 
bisherigen Kriege zu bezeichnen ſcheint. Vorher war der ſeit einigen 
Tagen langſam vor der Uebermacht zurückweichende unioniſtiſche Gene⸗ 
ral Pope ſchwer bedrängt worden. Darauf bezieht ſich das anfäng⸗ 
liche Telegramm von einer Niederlage der Unioniſten am 23ſten. Die 
„Nat.⸗Ztg.“ hat eine Correſpondenz, welche bis zu dieſem Tage retcht, 


und dem Leſer das beſte Bild der Situation, wie fie vor dem Er- S 


ſcheinen Mac Clellans war, geben wird. Sie lautet: Die Popeſſche 
Armee hat mittlerweile die ſchwere Aufgabe gehabt, die Rappahannock⸗ 
linie gegen die nach Mac Clellans Rückzuge ſofort nach Norden hin— 
aufgeſchobene Hauptarmee der Rebellen zu behaupten. Am 18. Aug. 
begann General Pope, der ſeine Front bis auf das Schlachtfeld bei 
Cedar Mountain (9. Auguſt) unweit des Rapidan vorgeſchoben hatte, 
ſeine retograde Bewegung. Das Terrain zwiſchen dem Rapidan und 
dem Nordarme des Rappahonnock gegen eine mindeſtens doppelt fo 
ſtarke Armee, als die ſeinige, zu behaupten, konnte ihm ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht einfallen; er bedurfte einer ſtarken zur Vertheidigung ge⸗ 
eigneten Linie, hinter der er Stand halten konnte, bis die Wie⸗ 
dervereinigung der Potomae-Armee erfolgt fein würde. Eine 
ſolche Linie bildete der Nordarm des Rappahannock. Dorthin 
ing alſo der Rückzug, der, zwar unter mancherleis peinlichen Verzöge⸗ 
rungen, doch in befler Ordnung und ohne Verluſt bis zum Nachmit⸗ 
tag des 20. Auguſt vollbracht ward. Die Stellung, welche General 
Pope einnahm, erſtreckte ſich an dem nördlichen oder vielmehr nordöſt⸗ 
lichen Ufer des Fluſſes von einem Punkte 6 engliſche Meilen oberhalb 
bis 9 Meilen unterhalb der Stelle, an welcher die von Manaſſas 
Junction nach Gordonsville hinabführende Eiſenbahn den Rappahan⸗ 
nock überſchreitet. Der rechte Flügel (Banks) hatte die Aufgabe, den 
Feind an einer Ueberſchreitung des dort ſchmalen und flachen Stromes 
in der Richtung nach Warrenton zu verhindern; der linke Flügel (Si⸗ 
gel) und das Centrum (Mac Dowell reſp. Pope ſelbſt), welch letzterer 
noch einen vorgeſchobenen Poſten auf dem ſüdlichen Ufer (den Brücken⸗ 
kopf der Eiſenbahnbrücke) hatte, hatten die Frontangriffe des Feindes 
abzuſchlagen. An den drei Tagen vom 21. bis 23. Auguſt machte 
der Feind ſeine Angriffe und Uebergangsverſuche abwechſelnd auf den 
Flügeln und am Centrum. Auf dem linken Flügel war am 21ſten 
das Gefecht am lebhafteſten, da dort Sigel ein feindliches Corps auf 
eine Pontonbrücke herüberkommen ließ, dann die Brücke zerſchoß 
und den Feind mit ſchwerem Verluſte an Todten, Verwunde⸗ 
ten und Gefangenen in den Fluß ſprengte. Die Lection, die der Feind 
bier erhielt, war jo derb, daß Sigel ſogar eine Divifion (unter dem 
Ex⸗Geſandten Karl Schurz, der ſich recht brav und kaltblütig benahm), 


x 


Von den Feh⸗ 


2178 


über den Fluß ſenden und dort faſt den ganzen Tag lang eine vor⸗ 


geſchobene Stellung behaupten laſſen konnte. In der Nacht vom 22. 4 


zum 23. machte dieſelbe Stuart'ſche Reiterei, die am 13. Juni auf 
ſo verwegene Weiſe die ganze Stellung der Armee Mac Clellans um⸗ 
gangen hatte, einen ähnlichen verwegenen Streifzug nach einer 15 
Meilen hinter Pope's Centrum gelegenen Eiſenbahnſtation, machte dort 
eine Anzahl Trainknechte und Kranker zu Gefangenen und erbeutete das 
ganze Gepäck und die Papiere des Generalſtabes. Auf dieſe Weiſe gelangte 
der Feind in den Beſitz aller dem Publikum ſo ſorgfältig vorenthaltenen mi⸗ 
litäriſchen Geheimniſſe und der genaueſten Angaben über die Stärke und Ver⸗ 
theilung der Bundestruppen, ſo wie über den Kriegsplan. Es iſt zu 
hoffen, daß er daraus keinen großen Troſt ſchöpfen wird. Daß die 
Truppen, die er aus Richmond heraufgezogen hat, ſtärker find als das 
urſprüngliche Heer Pope's, konnte er ſchon vorher willen; daß das 
vereinigte Bundesheer dem feindlichen an Zahl überlegen ſein wird, 
mag er immerhin erfahren. Am Sonnabend, den 23., hatte das 
Centrum unter General Pope einen Angriff auszuhalten, gab den 
Brückenkopf auf dem ſüdlichen Ufer auf und verbrannte die Brücke. 
Der rechte Flügel unter General Banks ſcheint hart bedrängt worden 
zu ſein. Am Freitag und Sonnabend begann die Strömung der 
Mac Clellan'ſchen Truppen von Fredericksburg nach der von Pope be: 
haupteten Linie. Hoffentlich hat ſie ſchnell genug ſtattge— 
funden, um weitere Verſuche des Feindes zur Gewinnung 
einer Stellung auf dem nördlichen Ufer des Rappahan⸗ 
nock zu vereiteln. (Sie hat in der That ſtattgefunden.) 
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Breslau, 10. Septbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: zu Klein⸗ 
burg aus einem Gehöft eine eiſerne Schaufel, vier Scheffel Zwiebeln und 
ein ſchwarz gefleckter Kettenhund mit Halsband und Kette; einem hieſigen 
Schuhmacher⸗Geſellen während ſeines Verweilens in dem Tanzlokale zum 
weißen Hirſch auf der Scheitniger⸗Straße ein ſchwarzer Hut und ein Rohr⸗ 
ſtock mit Hornknopf; Ohlauer⸗Straße Nr. 52 ein Schild mit der Aufſchrift: 
„Commiſſions⸗ und Ammen⸗Nachweiſungs⸗Bureau“. 

Abhanden gekommen iſt auf dem Freiburger Eiſenbahnhofe eine Reiſe⸗ 
Taſche von rothem Plüſch, mit der Marke Nr. 196 Freiburg⸗Breslau verſe⸗ 
hen, 18 Pfund ſchwer und feine Damenwäſche enthaltend. 

Verloren wurden: zwei Geſindedienſtbücher, eins derſelben auf „Chriſtiane 
Knor“, das andere auf „Roſalie Bleiſch“ lautend. 

Gefunden wurden: ein Schlüſſel und eine Mütze. g 

[Herrenloſes Gut.] Am Sten d. Mts. ift eine große hölzerne Kiſte, 
welche auf dem Blücherplatze ſtand und zu der ſich ein Eigenthümer nicht 
meldete, nach dem ſtädtiſchen Marſtalle gebracht worden. 

Angekommen: Ihre Durchlauchten Fürſt und Fürſtin v. Stirbey aus 
Bukareſt. Se. Durchlaucht kaiſerl. franzöſiſcher Offizier Prinz v. Stirbey 
aus Paris. Kaiſerlich öſterreichiſcher Kämmerer Graf von Pattenſee aus 
Wien. (Pol.⸗Bl.) 


Hrn. Ober⸗ 
die Verhand⸗ 


Breslauer Sternwarte. 


9. Sept. 10 U. Abds.] 27 9,36 | 712,4 | NO. O0. 
10. Sept. 6 U. Morg. ] 27 8,88 +9,0 N. O. 


Heiter. 
Sonnenblicke. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 10. Sept. Oberpegel: 13 F. 2 3. Unterpegel: — F. 6 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

Paris, 9. Sept., Nm. 3 Uhr. Die 3proz. begann zu 69, 82, wich bis 
69, 65 und ſchloß unbelebt in träger Haltung zu dieſem Courſe. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 93 7 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Iproz. 
Rente 69, 65. 4 proz. Rente 96, 60. talieniſche 5proz. Rente 70, 50. 
3proz. Spanier 4844. Iproz Spanier 44 4. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 477. Credit⸗mobilier⸗Aktien 937. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 607. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 9. Sept., Nachm 3 Uhr. Schönes Wetter. Conſols 93%. 
Iprz. Spanier 44%. Mexikaner 31%, Sardinier 83. 5proz. Ruſſen 94%, 
Neue Ruſſen 93. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7% Sch., Wien 12 Fl. 90 Kr. 

London, 9. Sept. Mit dem Dampfer „Anglo Saxon“ aus Newyorl 
eingetroffene Berichte vom 30. v. M. melden, in Newyork war der Wechſel⸗ 
Cours auf London am 30. v. Mts. 127%, Baumwolle feſt, 48. Mehl im 


9. Sept. Mittags 12 Uhr 30 Min. Feſte Haltung. Sproz. 
Metall. 71, 40 4 proz. Metall. 62, 75. Bank ⸗ Aktien 797. Nordbahn 
196, —. 1854er Lobſe 90, 75. National⸗Anleihe 83, 30 Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 243, 50 Creditaktien 216, 10. London 127, 75. Hamburg 
95, 30. Paris 50, 60. Gold —, —. Silber ‚-. Boöhmiſche Weſtbahn 
158, —. Lombardiſche Eiſenbahn 282, 50. Neue Looſe 131, 80. 1860er 
Looſe 91, 40. 

Frankfurt a. M., 9. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Effekten 
bei wenig belangreichen Umſätzen beliebter. Schluß⸗Courſe: Ludwigs⸗ 
hafen⸗Berbach 138%. Wiener Wechſel 92%. Darmſt. Bankaktien 229 
Darmſt. Zettelbank 249. 5proz. Met. 54%. 4 proz. Met. 48%. 1854er 

ooſe 70. Oeſterr. National⸗Anleihe 63%. „Deſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Attien 222. Oeſterr. Bank⸗Antheile 735. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 52. 
Neueſte a 7 7 1 n 121. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 29%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 128%. 2 

W 9. Sept., am. Uhr % M. Gegen Schluß entſchieden matter. 


Novbr.⸗Dezbr. 47 (47 / Thlr. bez. und Gld., „ Thlr. Br., Frühjahr 
6446 Thlr. bez. und Gld., 46% Thlr. Br. — Gerſte, große und 
kleine, 36 —40 Thlr. pt; 1750 Pfd. — Hafer loco 21—23% Thlr. bez., 
gelber ſchleſ. 22% Thlr. ab Bahn bez., Lieferung vr. Sept. und Septbr.⸗ 
Oktbr. 22%—Y, Thlr. bez., Oktbr.⸗Novbr. 22% Thlr. nominell, Novbr.⸗ 
Dezbr. 22% Thlr. bez., Frühjahr 23 — Thlr. bez. — Erbſen Koch⸗ 
und Futterwaare 50—56 Thlr. interraps 100—105 Thlr. — 
Winterrübſen 99—104 Thlr. — Rüböl loco 14% Thlr. bez., Septbr. 
und Septbr.⸗Oktbr. 14 — 19% —1½ — 1 Thlr. bez., Okt.⸗Novbr. 14 
%—% Thlr. bez. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 14% — 4 Thlr. bez., 
Dezbr.⸗Jan. 14% Thlr. bez., April⸗Mai 14 ½ — 6 — 7 Thlr. bez. — 
Leinöl loco 15 Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 18%—% Thlr. 
bez., Septbr. und Septbr.⸗Oktbr. 18% —18—18/. Thlr. bez. und Br., 17%, 
Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 17 7 — % Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br., 
Novbr.⸗Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 16% —% Thlr. bez., Br. und Gld., Jan.⸗ 
Febr. 16, — Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., April⸗Mai 177 — & bez. 
Weizen einiger Handel. Roggen loco ſind nur kleine ehr fl zu Kün⸗ 
digungszwecken eingeſetzt worden. Termine verkehrten bei ſehr ſtillem Han- 
del in weichender Tendenz und ſchließen auch mit Angebot. Gekündigt 1000 
Ctur. Hafer, Termine billiger erlaſſen. Gekündigt 600 Ctnr. Rüböl eröff⸗ 
nete bei guter Kaufluſt gefragt und höher, und iſt beſonders der Herbſt⸗ 
Termin unter Schwankungen lebhaft gehandelt, andere Sichten ebenfalls 
beſſer bezahlt ſchließend. Gekündigt 100 Ctnr. Spiritus wurde durch bringe 
liche Offerten für alle Sichten im Werthe merklich gedrückt und gewann das 
Geſchäft keine große Lebhaftigkeit. Schluß ruhig. g 


Berliner Börse vom 9. September 1862. 


Div.] Z. 


Fonds- und Geld- Course. 


1861| F. 
Freiw. Staats-Anleihe4½ 102 ½ bz. | les. B...| 72,)3121148 & 149 bz. 
Staats-Anl. v. 180, 52 16 100 Onerschles. (.. 170 . 4 160% be. 
dito 54, 55, 56, 574½102½ bz. dito Prior A.. — 4 n 
ito 1853| 4 1100 be. dito Prior B. — 3½— — — 
dito 1859 5 |1081% ba. dito Prior C...| — — — — 
Staats-Schuld-Sch. ... 3 ½ 90% bz. dito Prior D..| — | 4 |97 bz 
Präm.-Anleihe v. 18553 ½ 125 ½ bz. dito Prior E. . — 3½ 85 6 
Berliner Stadt-Obl. .. 4½ 103 G. dito Prior F.. . — 4½ 101 bz 
Kur- u. Neumärker 34 92%, bz. Oppeln-Tarnow. 15 51½ B. 
2 dito dito 401 6. Prinz-W. (8t. V) 4 69 6. 
Pommersche 31,192 B. Rheinische 407 bz. 
E dito neue. 4 |1011% bz dito (St.) Pr... — | 4 101 B. 
3] Posensche ..... 4 1043, 6. dito Prior. . — | 4 93½ bz. 
E 8 5 99 G. dito III. Em...| — 5 99½ bz. 
— dito neue 99 B. Rhein-Nahebahn | — 27 1 — Ende B 
Schlesische 957% B. Ruhrort-Crefeld. 344 34 9 
2 Kur- u. Neumärker 100 % bz Starg.-Posener 4 15 111% 4 ½ bz. 
Pommersche 4 100 8. Thüringer ......| 6% 1261, br. 
& Posensene 4 199% B. Wilhelms»Bahn.| — 457 ½ 4 58 bz 
3% Preussische ...... 4 |99% 6. dito Prior . . — | 4 |92% bz. 
5 |Westf. u. Rhein.. 4 |99%, bz. dito III. Em. — 41, — — 
Sächsische. . | 4 100 % B. dito Prior St. — 4½92½ G. 
Schlesische... 4 100% G. dito dito I— 94% G. 
Louis dor ner — 1097 bz. 
Goldkronen . . .-. 6½ G. Preuss. u, ausl. Bank- Actien. 
iv.] Z. 
Ausländische Fonds, rn 
Oesterr. Metall ...... 5 56 bz. Berl. E.-Verein | 5355| 4 114 G. 
dito 54r Pr.-Anl 471½ B. Berl. Hand.-Ges. 9 4 |94 B. 
dito neue 100 fl.-L. — 69%, ba. u. B Berl. W.-Ored.-@.| — |5 | — — 
dito Nat.-Anleihe ..| 5 65 ½ bz.u.G Braunschw. Bank 4 | 4 80½ B. 
dito Bankn. n. Whr. 78% bz Bremer „ 51 |41104% B. 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 |94% ba u. G Coburg. CreditA| 3 | 4 78 @. 
dito 5. Anleihe ....| 5 647 6. Darmst. Zettel-B. 81 4 100 B. 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 84½ 6. Darmst. Credb. A.] 5 4 90 ½ 4 / 1. P. bz. u. G. 
Poln. Pfandbriefe . | 4 — Dess. Creditb. A. — 4 3½ 4 0 bz. u. B. 
dito III. Em. b. . 4 |88 bzu.@ Disc.-Cm.-Anthl. | 6 4 90, 96h, br. u. G. 
Poln. Obl. à 500 El. 4 93 6. Genf. Creditb. A. — 443% bz. 
dito & 300 El. 5 94½ 6. Geraer Bank . . 5% | 4 92½ @. 
do 4 200 Fl.. 24 8. Hamb. Nord. Bank] 5. 4 97 5. 
Poln. Banknoten ..... 88 ½ be. u. G „ Ver. Bank 575 4 101% bz 
Kurhess. 40 Thlr. — 5175 0 Hannov. „ 4½ 4 99½ 6. 
Baden 35 Fl. ........[— 31%, 6 Leipziger „ |'3 | 4 77½ G. 
Luxembrg. „104 102%, bz.u.6 
Actien - Course, Magd. Priv. „ pi 4 920 6. 
Div.] Z Mein. Creditb. A. 4 92½ ba. 
1861| F. Minerva Bgwk.A.| — | 5 331% B. 
Aach.-Düsseld... | 31, 31,186 bz. Oester.Creditb.A.| 7%| 5 84½ 4 ½ bzu.B. 
Aach.-Mastrieht. | 312| 4.132 etw. bau. G. Pos. Prov.-Bank | 5}j| 4 90 bl. 
Amst,- Rotterdam] 5,5) 4 |90 bz. u. G. Preuss. B.-Authl. 99 4½% 122½ B. i 
Berg.-Märkische | 6 1 4 |11l etw. bz. u. G. Schl. Bank-Ver. 971, etw. bz. u. G. 
Berlin. Anhalter 8½ 4 140%, a 140 bz. Thüringer Bank | 2%| 4 59 9. 
Berlin-Hamburg. | 6 120 5%, 4 83 7 


Berl.-Potsd.-Mga.| 11 

Berlin-Stettiner . 79a 41283 N 

Breslan-Freibrg. | 6'%) 4 135½ bz.u.B. 

Cöln-Mindener .. 124,131, 11824, be. 

Franz. St.-Eisenb. 6,7, 1261, bz. u. O. 
4 139 bz. 


Ludw.-Bexbach . u 322% 0 x M.|150%, bz. 
Magd.-Halberst. . |221,| 4 |3221, G. 3 
Magd.-Wittenbrg.| 1% 4 |45 be. i 3 2 M80 % ba. 
Mainz.-Ludw. A. 7 4 129 bz Wien österr. Währ. |8 T. 18 % br. 
Mecklenburger. 2%| 4 |60% a % bz dito 2 M.IT7 bz. 
Münster-Hammer| 4 [48 B. Augsburg 2 M. 56. 24 G. 
Neisse-Brieger .. | 3½ 4 |83% bz. Leip sig 8 T.19% G. 
Niederschles..... 4499 bz. ——y— 2 [. 3 ‚12 M.|99 br. 
N.-Schl. Zweigb..] 1½ 4.75% ba. Frankfurt a. M. 2 M. (56. % 6. 
Nordb. (Fr.-W.) | 3 | 4 [651% bz. Petersburg.. 3 W. 98 ½ G. 3M. 971, 6. 
dito Prior | — 0 , Warschau 8 T. 88% bz 
Oderschles. A... | Tf, & 169%, ba. Bremen . .. 8 . 100, 6, 


bez. und Br., 
— Roggen matt, am Landmarkt 


Thlr. 
nach 


bez. und Br. 
5 Septbr. 17% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 17% Thlr. bez. und Br., pr. 


* Breslau, 10. Septbr. Wind: Welt. Wetter: leicht bewölkt. Ther⸗ 

mometer Früb 9 Wärme, Der Geſchäftsverkehr war am heutigen Markte 
belangreich, nur für Roggen und Oelſaaten zeigte ſich einige Frage. 

Weizen mußte billiger erlaſſen werden; pr. 8öpfd. weiter 73—86 Sgr., 
gelber 78 81 Sgr, galiziſcher 75—80 Sar. — Noggen bei 1 
Kaufluſt preishaltend; pr. Bapfd. 52—54—57--59 Sgr. — Gerſte gut bes 
achtet; pr. 70pfd. 39 — 41 Sgr. — Hafer flau; pr. 50pfp. ſchleſiſcher 22, 
— 24 Sgr. (galiziſcher 21—23 Sgr.) — Eroſen und Wicken geſchäftslos. 
— Rapskuchen 51—54 Sgr. — Qelſaaten gut gefragt, feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. — Schlaalein feſt 


Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 64. Oeſt. Crepit⸗Attſen 83%. Ber: 

Se 101% Norddeutſche Bank 98% Rheiniſche 95%. Nordbahn Sar. Sf i Sgepr Sf 
6414. Disconto 3. Wien 97, 50. Petersburg 30%. in Weißer Weizen 7 e Widen 36—58—41 
Hamburg, 9. Sept [Getreidemarkt.] Weizen loco still ab aus: | Gelber Weizen 75—82—85 Sor. pr. Sad 150 Pfd. Brutde 
wärıs ganz vernachläßigt. Roggen neuer beo eher hoher, ab Oſtſee dis⸗ Roggen saneren 52—55—59 Schlag ⸗Leinſaat ... 165—178—190 
vonibel zu 80, ab Königsberg zu 81, pr. Frübjahr zu 75 käuflich. Oel pr. Gerſte. 37—39 42 Winter-NRaps......- 210225244 
Dude 30%, pr. Mai 2344. _Naftee 3000 Sad umgeht Zafer ner . 2426 Winter⸗Aübſen . . 200 —218—230 

Liverpool, 9. Septbr. [Baumwolle.] 1200 Bauen Umſaz. — Erbſen 45—50—54 Sommer⸗Rübſen. . . 190 —205—216 


Matt, ſchwankend. 2 
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Berlin, 9. Sept. Die Feſtigkeit, die wir von der geſtrigen Börſe zu rühmen 
hatten, ging heute in eine belebtere Haltung über, in deren Folge die Börſe zu 
vielen weiteren Coursſteigerungen kam, ohne aber dem höheren Coursſtande 
bis zum Schluſſe überall Geltung zu ſichern. Im Gegentheil blieb zu den 
meiſten der heute bewilligten höheren Courſe Angebot. Die lebhaftere Färs 
bung des heutigen Geſchäfts ging auch weſentlich nur aus den geſteigerten 
Forderungen der Inhaber, pick weniger aus belangreichen Umſätzen hervor. 
Rur zu Anfange wurden öſterreichiſche Credit⸗Actien und ſpäter verſchiedene 
von den ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Aclien, auch Rbeiniſche und Mainzer in an⸗ 
ſehnlichen Poſten gehandelt; gegen Schluß erhielten ſich bei ziemlicher Un: 
thätigkeit nur hohe Briefcourſe. Der Capitalmarkt war in einzelnen gang⸗ 
baren Prioritäten⸗Deviſen ziemlich rege. (Bank.⸗ u. 9.3.) . 


Berlin, 9. Septbr. Weisen eo 65 79 Thlr. nach Qualität, 
gelber ſchleſiſcher und galiz. 73 Thlr. ab Babn bez., weiß bunter ſchleſ. 76 
Thlr. dito. — Roggen loco 80pfd. 50 Thlr., galiz. 494 —% Thlr. ab 
Bahn bez., poln. 49 Thlr. ab Bahn bez., pr. Septbr. und Septbr.⸗Oktbr. 
50 497, Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗Nopbr. 48 —47 7 Thlr. bez., 


Kleeſaat, rothe 810 —12—14 Thlr., weiße 9—11 14164 
Thlr., neue 14—17—19 Thlr. 
Kartoffeln pr. Sack a 5 Pfd. 1 Fr Sgr., Metze 4 —1 J Sgr. 
} or der Börſe. 
Rohes Rübböl pr. Ctr. loco 14% Thlr., Herbſt 14% Thlr. Spiritus 
pr. 100 Quart & 80 % Tralles loco 17 Thlr., Herbſt 16% Thlr. 


Poſen, 9. September. Wetter: jhön. Roggen: etwas matter. Gel, 
— Wisvel. Loco per d. Monat 43 Gld., September⸗Oktober 42% bez., 
October⸗November 42 Br., November⸗Dezember 41 ½ bez., Dezember⸗Januar 
41% Br., Januar⸗Februar —, Frühjahr 1863 do. 

Spiritus: flau. Gel, 3000 Ort. Loco per d. Monat 16% bez. 
u. Br., Oktober 16% bez. u. Br., November 16 bez. u. Br., Dezember 
15%, bez. u. Br., Januar 1863 15% bez. u. Br., Frühjahr 16% Be u. Br., 

5 Hartwig Kantorowicz Söhne. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 


